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Altersbild und Alterserleben im historischen Wandel

Wie die Gesellschaften ihre älteren Mitglieder gesehen und bewertet

haben, das hat sich in den letzten Jahrhunderten immer wieder

verändert. Alter ist eben keine anthropologisch-biologische Konstante,

vielmehr unterliegt die inhaltliche Bestimmung des Bildes vom Alter

einem kontinuierlichen geschichtlichen Wandel. Heute, in einer Zeit, in

der die Altenbevölkerung aufgrund der demographischen Entwicklung der

letzten Jahrzehnte zunehmend zu einem Gegenstand öffentlichen,

politischen und wissenschaftlichen Interesses geworden sind, lohnt eine

historische Betrachtungsweise allemal: etwa um die heutigen

Lebensbedingungen der alten Menschen in ihren geschichtlichen Kontext

zu stellen, die gegenwärtigen – oft negativen – Altersbilder von ihrer

Entstehung her zu klären, auch um eventuell Anregungen für den

Umgang mit ungelösten Fragen der Gegenwart zu erhalten oder aber um

schlicht seine Neugier zu befriedigen und zu erfahren, was „Alt-Sein“ in

vergangenen Zeiten bedeutete.

Der Abendvortrag will einige Facetten des Phänomens Alter im Verlauf

der abendländisch-europäischen Entwicklungsgeschichte beleuchten.

Anhand des vielschichtigen Quellenmaterials sollen zum einen die jeweils

konkreten Lebensverhältnisse alter Menschen, zum anderen die

epochenspezifischen Alten- und Altersbilder von der Antike bis ins 20.

Jahrhundert rekonstruiert werden. Dabei wird deutlich werden, dass

manche Thesen der älteren Forschung revidiert bzw. modifiziert werden

müssen. So darf etwa nicht länger vorbehaltlos von der Antike als dem

„goldenen Zeitalter der Alten“ geredet werden, auch haben nicht alle

alten Menschen im Mittelalter im „Tal der Verachtung“ gelebt, und

schließlich sind Zweifel anzumelden, ob die Bezeichnung „Inthronisation

des Alters“ in ihrer Absolutheit die Lebenssituation der Altenbevölkerung

im Zeitalter der Aufklärung zutreffend beschreibt.
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